
 

 
 

Wasser-Blogger gesucht 
 
Das Thema Wasser interessiert dich?  
Du engagierst dich oder arbeitest an humanitären 
Projekten oder im Umweltschutz?  
Zu Hause? In Europa? Weltweit?  
Wasser fasziniert, verfolgt und beschäftigt dich?  
 
Werde Goethe-Wasser-Blogger! 
 
 
Wir suchen Personen 

 die sich im humanitären Bereich engagieren,  
 im Umweltschutz aktiv sind,  
 als Backpacker die Welt bereisen  
 sich künstlerisch mit Wasser befassen 
 oder das Thema wissenschaftlich bearbeiten. 

  
Alle Informationen auch auf www.goethe.de/frankreich  
 
 
 
 

 

 
 

Die Wasser-Blogger erhalten von uns eine kleine Aufwandsentschädigung für ihre Beiträge. Der 
offizielle Blogger-Zeitraum geht von September 2011 bis März 2012. Gebloggt werden soll auf 
Deutsch. 

 
Interessenten wenden sich bitte mit einem kurzen Schreiben über Ideen zu ihren Beiträgen an : 

Melanie Schoger 
Goethe-Institut Paris  
Bildungskooperation Deutsch 
schoger@paris.goethe.org  

 
Einsendeschluss ist der 15. Juli 2011 

 
www.goethe.de/mettez-vous-en-reseau > BLOG (Seite ab Ende Juni 2011 online) 
 

Wasserhahn auf – Wasserhahn zu. Was für die Einen selbstverständlich ist, ist für 
die Anderen ein unvorstellbarer Luxus. Bedingt durch die Bevölkerungsexplosion 
der letzten Jahrzehnte und die steigende Industrialisierung, besonders in der 
Landwirtschaft und in den Städten, wird das Wasser immer knapper. Die 
Auswirkungen auf den blauen Planeten, auf die Tier- und Pflanzenwelt und auf uns 
Menschen sind verheerend.  
 
Wie gehen wir Menschen mit diesem kostbaren Gut um? Was tun wir, um es zu 
pflegen? Wie sind wir früher damit umgegangen? 
Wie sichern wir die Wasserversorgung, was geschieht mit dem Abwasser?  
Was passiert im Norden, was im Süden? Was in den Städten, was auf dem Land?  
Und übt Wasser nicht auch eine unendliche Faszination durch seine Mythen und 
Legenden auf uns aus?  
 
Mit diesen Fragen beschäftigen sich die Goethe-Institute in Frankreich im Rahmen des 
Kooperationsprojektes „Mettez-vous en résEAU – Das Wasserprojekt 2011“.  
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